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Was das Jahr brachte.
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Der NeujahrÄag -es nunmehr scheidenden Jahres brachte die AnbSndlgntt -
eines festlichen Ereignisses im Deutschen kaiserhause, insofern als an ihm
»ie Verlobung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ,
«es dritten Sohnes des verstorbenen prinzregenten von Braunschwrig ,
Prinz Albrrcht von Preußen, mit Prinzeß Agathe von Ratibor und Corvey
bekannt gegeben wurde , mit der seit langer Zeit wieder eine Katholikin

in das Haus der königlichen Linie der Hohenzsllern ein-
j .. getreten ist. Drei Tage später vermählte sich der Graß -

Herzog Wi lhelm Ernst , der seit Januar 1SVS verwitwet
war, mit Prinzeß karola Feodora von Sachsen-Meiningen ,
einer Enkelin -es regierenden Großherzogs . Am 6 . Januar
siel zu Athen etn großer Teil des dortigen , von dem
Münchener Architekten Gärtner erbauten Königsschlosses
einem verheerenden Brande zum .Opfer, während zu Raibl
in kärnthen, dessen Boden durch jahrhundertelangen Bergbau
unterwühlt ist, das dortige öffentliche Krankenhaus durch

den Zusammenbruch großer Hohlränme mit 7 Personen vom Erdboden ver¬
schlungen wurde . Bald darauf begann in Westeuropa eine Periode
anhaltender Regengüsse, die auch in den westlichen Flußgebieten
Deutschlands große Verheerungen anrichteten , in Frankreich aber sich zu
katastrophaler Höhe steigerten und große Teile von Paris auf mehr als
wochensrist unter Wasser setzten . In dem am 1l . Januar gleichzeitig mit
dem preußischen Abgeordnetenhause wieder eröffneten
Deutschen Reichstage kam es am 89 . Januar zu
heftigen, im deutschen Parlamentarismus kaum vorher
dagewesenen Szenen anläßlich einer Rede des Ab¬
geordneten von Oldenburg - Ianuschau, als er die
Behauptung aufstellte, daß die exekutive Spitze des
Leiches imstande sein muffe, den Reichstag jederzeit
durch einen Offizier und zehn Soldaten zu schließen .

Ein furchtbares Eisenbahnunglück bei North
Bah in Kanada , wobei am 82 . Januar 70 Menschen
Sen Tod fanden , war der Beginn einer langen Reihe
von Katastrophen in Amerika , die sich bis tief in den
Februar hineinzogen. Eine Explosion schlagender

s Wetter , die sich am 1 . Februar in einem Bergwerk
v Lei primero in Colorado ereigneten , kostete 150 Arbeitern das Leben , am
) nächstfolgenden. Tage verunglückten 68 Personen durch eine Gasexplosion
> in einer peiroleumgrube bei Las Lsperanzas in Mexiko und am letzten
ji^ § aze. desR>onats wurde in Idaho die Stadt walace durch Lawinenstürze

sag gänznch vernichtet, kaum geringer waren die Unfälle zur See.
während bei Mallorca im Mittelländischen Meere lsZ Personen mit dem

auf die Klippen anfgefahrenen ,
französischen Dampfer „General
Lhanch " zu Grunde gingen,
fanden 53 Menschen, die sich ans
dem Dampfer „ Lima " befanden,
durch Schissbruch in derMagelhaes -
straßs den Tod. Leiche Ernte hielt
der Tod im Februar auch unter
bekannten Persönlichkeiten aus

, dem Reiche der Künste und
? ^ Wissenschaften und des Beamten -

stander. Es starben unter anderen
am 1 . Februar zu Dresden Otto Julius Bierbaum , der liebenswürdige
Humorist unter den Begründern der sogenannten modernen Richtung in der
deutschen Literatur, am 16 . Februar zu Schleswig der beliebte Roman¬
schriftstellerHermann Heiberg , am 84 . Februar zu Potsdam der ehemalige
Major und weltweisr Romanschriftsteller Dagobert von Gerhardt
(Amvntor ) und ans der Reihe der bedeulenden deutschen Diplomaten am
10. Februar der Botschafter in Madrid
Christian Gras von Tattenbach ,
- essen Name besonders durch den Kampf
um die „ offene Tür" in Marokko und
durch die Konferenz von Algeciras weit
bekannt geworden ist,und am IS . Februar
zu Berlin nach voraufgegangenem ,
Zangerem kränkeln der erste Präsident
des deutschen Reichstags. Udo Graf zu
Ltolberg - Wernigerode , an Lessen
Stelle diese Körperschaft am 1 . März
- en Grafen von Schwerin-Löwltz zum Präsidenten wählte — Nicht geringe
Verstimmung erregte m Deutschland die am 4. März erfolgte Ablehnung
«er französischen Akademien auf die seitens »er Berliner Universität
an sie ergangenen Einladung zu ihrer in den Oktober fallenden Hundert¬
jahrfeier, weil sie wiederum die Vergeblichkeit aller deutschen Bemühungen
klar vor Augen legte, mit den Besiegten von 1870/7 ! in ein wärmeres Ein¬
vernehmen zn treten . 2n Berlin , wo es schon am 87. Febrnar zu
großen Straßendemonsirationen über die preußische wahlrechtsvorlage
gekommen war, erneuerten sich am 6 . März die Maffenaufzüge , die in
den großen Provinzstädten lebhaften Widerhall fanden und vierfach

- um Einschreiten der Polizei
führten . Am 10. März starb
in Wien derOberbürgermeister
der österreichischen Hauptstadt,
l)r. Karl Lneger, als
Führer der christlich - sozialen
Partei, eine der am leiden¬
schaftlichsten gepriesenen und
geschmähten Persönlichkeiten

Oesterreichs, der die ihm »ft angetragenen Ministerposten stets adgelehnt,
sich aber das unbestrittene Verdienst erworben Hai, ans Wien , das beim
Beginn feiner Verwaltung in vielen Beziehungen stark zurückgeblieben
war . eine moderne Weltstadt gemacht zu
Haben. 2m ungarischen Reichstag kam
!«s am 81 . März durch das provozierende
Auftreten der Unabhänglgkeits - Partei zu
iwüsten Krawallen und blutige« Ranfereieu ,
Lei denen der Ministerpräsident Graf khoen-
lHLderdürh »nd der Ackerbanminlyer Gras
iSerönht schwere Verwundungen erlitten . Auch
sim fernen Osten blieb die innere Ruhe nicht. . . . . K,
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großen Strahenkämpfe am IS . März in
Rnstfchnk , bei denen von den feuernden
Truppen 16 Personen getötet und SS schwer
verwundet wurden . Ein am 2S. März be¬
ginnender Vulkanausbruch der Stna ,
der einen gefährlichen Umfang anznnehmen
schien , beschränkte sich glücklicherweise auf
Zerstörung von Feldern und Gebäuden . Da¬
gegen verloren an demselben Tage durch den
Brand eines Warenhauses in Lhikago
15 Menschen ihr Leben , viel entsetzlicher ge¬
staltete sich dagegen eine Vrandkatastrophe
in dem großen ungarischen Dorfe ötkörito . Hier hatten sich in
einer großen Srbcune, die znm Tanzsaal umgewandelt und mit brennbaren
Dekorationen ansgeschmückt war, vielt hundert Personen aus dem Ort

und der Umgebung zn einer Festlichkeit
versammelt , wobei die Ausgänge gegen nicht
zahlende Gäste durch Bretter vernagelt worden
waren . Eine herabfallende Petroleumlampe
wurde die Ursache eines schnell um sich
greifenden Brandes , bei dem 500 Menschen
umkamen . — Um die Mittagsstunde des
SO . März ereignete sich bei Mülheim a . Rh.

I lMZ einer der schwersten Eisenbahn - Unfälle in
Deuifchland: in einen vollbesetzten Militär -
öus fuhr der Llohd-Lxpreßzug Altona —Genna .
Die Katastrophe kostete 80 Soldaten das
Leben . Schwer verletzt wurden 50, leicht
verletzt über 100 Vaterlandsverteidiger , fast
durchweg Westfalen . — Am letzten Tage des

als ZOOOOO Arbeiter in den welchkohlen-

des Streiks
März legten nicht wenige
gruben der Vereinigten Siaaten die Arbeit nieder ; im weiteren Verlauf

ereigneten sich schwere
Zusammenstöße der
Streikenden mit den
Arbeitswilligen und
der Polizei . — In
Albanien nahmen in¬
folge des Austauchens
zahlreicher Arnanten-
bandcn die Dinge
wi .dsr eine bedroh¬
lichere Form an . —Vodelschwiugh ' Oelbergsiiftmijtz

28 . Johrq .

' Auf dem Gebiete «er Luftschiffahrt, die hinsichtlich des Lenkballon»
«nd der Flngfahrzenge 1909 bedeutende Fortschritte gemacht hatte, begann
im UprU in großem Umfange die praktische Arbeit , die zn schönen Erfolgen,
aber auch zu zahlreichen, schweren Unglücksfällen führte. Am 8. April
erlitt der französische Aviatiker Lebten bei einem Schanflng in dem
spanischen Seebade San Sebastian einen tödlichen Absturz . Am S . April
verunglückte der Ballon „ Schlesien " des Schlesischen Vereins sür Lnft-
schiffahrt unweit von Tessin, östlich vom Stettiner Haff, wobei Prof. vr .
E Ab egg aus Breslau den Tod fand . An demselben Tage aber stürzte
auch der Ballon „Pommern" bet Saßnitz in die Ostsee, wobei von den
Insassen der Retchstagsabgeordnete Or . w Delbrück, Stadtdanrat Bendnhn
und Kaufmann Hein aus Stettin ertranken. Am 17 . April verunglückten
anläßlich der Strandung des Ballons „Delitzsch" bei Reichensachsen unweit
Kassel dessen vier Insassen zu Tode , während der Anwesenheit des Kaisers
in Homburg vor der Höhe konnten zwar die Militärlnftschisse 1X1. 1 ,
p. II und L II eine überaus gelungene Fahrt von Köln nach Homburg
zur Luftschtffparade aussühren ; bei der verspätet unternommenen Rück¬
fahrt des Zeppelinlnftschtffe- verunglückte dieses jedoch auf den Bergen bet
weiiburg an der Lahn und wurde gänzlich wrack.

Unter den verstorbenen des Monats verdienen besondere Erwähnung
«er Nestor der deutschen Landschaftsmaler Andreas Achenbach, der im
Alter von 94 ' /- Jahren am 1. April ln Düsseldorf starb , der berühmte Theologe,
Philanthrop und Begründer der Arbeiterkolonien , Friedrich von

Bodelschwingh, der am 2 . April zu Bieleseld der-
starb , der amerikanische Humorist und Satiriker
Samuel Langhorne Clemens, der der Welt unter dem
Namen Mark Twain bekannt ist (f 81 . April)
nnd endlich dev sogenannte „ungekrönte Uönig von
Norwegen", der berühmteste skandinavische Dichter
Vjörnstjerne Björns » «
(s 86 . April) , »er in Paris
vergeblich eine langmonatliche
Kur -egen seine Altersbe¬
schwerdenunternommen hatte .

In Gegenwart des prtnz -
lichen Paares Eitel Friedrich

von Preußen und der baherischen Prinzen Georg und
konrad vollzog Ach am S. April im heiligen Lande
die feierliche Einweihung der Kaiserin Auguste -
Viktorta - Stiftung nnd der dazu gehörigen
Himmelfahrtsktrche auf dem Oelberg bei
Jerusalem , der am nächsten Tage die Einweihung
der katholischen Zionskirche folgte. Am S. April
hatte auch der deutsche Seesischereiverein im Reichstagsgebäude zu
Berlin die Feier seines fünsnndzwanziajährigen Bestehens begangen , nnd am
8S. April erfolgte zn Brüssel durch König Albert der Belgier und Königin
Elisabeth die Eröffnung der in üblicher weise sehr unfertigen diesjährigen
Weltausstellung , in der nur bie überaus gelungene deutsche Abteilung
-as Bild der Vollendung bot. Zwei Tage darauf (8s . April; wurde das
englische Armeelnftschtfs bei Farnbsrough gänzlich zerstört.

Das wichtigste politische Ereignis des Monats siiai war unzweifelhaft
der »nerwarlele Tod König Eduards VII . von England , der a«

6 . Mai zu London einer Lungen¬
entzündung erlag nnd in Gegen¬
wart Kaiser Wilhelms II . »nd
vieler anderer fremden Fürstlich¬
keiten am 80 . Mai zn winds » r
bestattet wurde . Bereit ; am
9 . Mai hatte die Proklamation
seines Sohnes Georg als König
von Großbritannien und Irland
und Kaiser von Indien unter
den in England üblichen, mittel¬
alterlichen Formen stattgefunden.
wäbrend in Berlin am ! . Mai

in den Ansstrlnngshallen am Zoologischen Gärten die Eröffnung da auK
allen Weltteilen beschickten nnd besuchten Allgemeinen Städtebau -
ausstellung ftaltfand , öffnete zu Vien am nämlichen Tage eine
glänzende Iagdausstellung zur Feier de; 80 . Geburtstage; Kaiser
Franz Joses I. ihre Pforten. 2n Buenos Aires begannen im Mat
die großen Festlichkeiten aus Anlaß des hundertjährigen Bestehe »»
der argentinischen Republik , zu denen als Vertreter de; deutschen Kaisers
Generaloberst Freiherr von der Goltz erschien ,
der mit außerordentlichen Ehren ausgenommen wurde.
Auf der Rückreise »on seinen langmonaUtchen Jagden
in Afrika traf Anfang Mai der ExprSsident der
vereinigten Staaten van Nordamerika Theodor
Roosevelt in Berlin ein, der am 10 . Mai vom
Kaiser im Neuen Palais bei Potsdam empfangen und
nach einer Vorlesung über die Weltkulturb-wegnng
von der Universität Berlin durch Verleihung des
Ehrendoktorats ausgezeichnet wurde.

An ichweren Unglücksfällen sehlte er leider nicht.
Eine Lxvlosion in der palosmine bei Birming¬
ham iAiabama) kostete am 5 . Mal 145 Bergarbeitern
das Leben . Am 6. Mai gingen 8500 Menschen zu¬
grunde , als ein schweres mittelamerikanisches Erdbeben Lartbago ,
die Hauptstadt von Lostarica , vollständig in Trümmer legte. Tödlich
verunglückten ferner am 18 . Mal fünf Mann von der Besann, -- de;
deutschen Torpedobootes 5. §L durch Explosion einer Sprengpatrone .
Am 75. Mat würde ein Teil der Schweizer Ortschaft Mout knall durch
Men Bergrutsch vernichtet, tags darauf fand «» der Küste von korstkä
ein verhängnisvoller Zusammenstoß der französischenTorpedoboots -
Zerstörer „Mortter " und „Tromblot" statt, und wiederum

Tag später sank da» franzöfisct
Unterseeboot „pluvi » se"
einer Besatzung von 88 Mann ia di«
Tiefe. Die im vergangenen Winter
in Rußland nicht ganz erloschen «
Cholera begann um das Monatsend«
in Kiew und Iekaterinoslaw eine»
bedrohlichenUmfang anzunehmen . Der
Halletzschekomet aber, dem aber¬
gläubische Mensche» kü» Schuld an
dieser Häufung von Unglücksfällen
beimaßen , fegte zwar pünktlich, wie
vorausgesetzt, am 1». Mat mit den
Ausläufen seines Schweifes über de«
Erdball, bot aber keineswegs das er¬
wartete prächtige Schauspiel und brachte
auch tu astronomischer Hinsicht nichts
Neues . Eine anscheinend nicht unbe¬
denkliche Erkrankung des Kaiser »
an einer kniegelenkenlzündnng , dt«
ihm auch bet bem Besuch des belgische »
königspaares (SO . April) große

Schonung aufnötigte , ging allmählich in Rekonvaleszenz über . Da¬
gegen erlitten die Medizin und Naturwissenschaften einen
schweren Verlust durch den am 28. Mai in Baden - Vadm
erfolgten Tod des Professor Or . Robert koch, des
berühmten Begründers der modernen Vakterienknnde .

Der Monat Juni brachte am 6. den Beginn de; die
Leserwelt viele Wochen in Atem haltenden Skandal -

prozesses gegen die verwitwete
Majorin von Schönebeck geb-
Luders , letzt wieder verheiratete Frau
Weber wegen Anstiftung des Hauptmanns von Söben
zur Ermordung ihres Satten . Der Prozeß mußte im
Juli wegm der Unmöglichkeit, mit der nervös schwer
erkrankten Angeklagten weiter zn verhandeln , abge¬
brochen werden. An Stelle Bernhard Dernburgr ,
des erfolgreichen Reformators im
deutschen kolontalwesen , der sein
Amt mit Rücksicht auf seine
politischenUeberzengungennieder -
KStt. wurde om 9- Mai der bis-

, heriae Unterstaatssckretär von
Lindeqnist zum Staatssekretär im Leichskolonialamt
ernannt. Auch im Auswärtigen Amt vollzog sich ein
bedeutsamer Personenwechsel durch den Rücktritt des
Staatssekretärs Freiherr» von Schön , der als
Botschafter nach Paris ging nnd durch den bisherigen
Gesandten in Bukarest , von Uiderlen - WSchter ,
ersetzt wurde, während der zurücklretende, preußische

Finanzmimster Freiherr von Nhetnbaben das Ober-
Präsidium der Rheinprovinz übernahm . An Stelle des
preußischen Ministers des Innern, von Moltke , trat
der bisherige Oberprästdent von Schlesien , v . Dallwitz,
an Stelle des Landwirtschaftsministers v . Arnim -
kriewen der bisherige Oberprästdent der Rheinprovinz
Freiherr von Schorlemkr- Lieser.

Aus höfischen Kreisen ist sie Vermählung d»
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit
prii- essin Agathe von Ratibor »nd Corvey (8. Innt)
und der am LI . Innt erfolgte Tod der Prinzessin
Ieodora von Schleswig - Holstein, einer Schwester
der Kaiserin , zu melden.

Die Reihe der Unglücksfälie und Neubau-
Katastrophen eröffnetc am 4 . Juni ein zerstörendes
Erdbeben um Santiago a » , Cuba.
Tags darauf verloren durch eine Explosion in
der Sprengstossabrtk Rummenohl bei
Lüdenscheid viele Menschen das Leben. Am
7 . Juni worden in Unteritalien die Pro¬
vinzen Areo und Salerno durch schm ere Erd¬
beben verwüstet. Am 18. Juni wurden tn der Aungfernheid « Lei Berlin V«W
den vor einem Gewitterregen flüchtende» Sonntazsa »rflüglern s«ch«
durch Slitzschtaa aetötet »nd »7 »ertevt . «—>*»»

Nachdem schon im Juni Me neue Expedition unter Führung »es er¬
folgreichen Norbpolfahrers Kapitän Scott noch dem Südpot ausgereifi
war erfolgt« am r . Juli von kiel aus ans dem Dampfer . .Mainz" dir
Adrett« der unter L»it«no Les vriniin Beinrick von vrenben uu» dos
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Füttert die hrmgrigen Böge !



« rasen Zeppelin stehende» D er exp edlt ton nach Spitzbergen zur Er¬
mittlung et»es geeigneten Lustschiffhasrnr , von dem ans in de« nächsten

Jahren mittels Srppelin -
ballons ein Vorstoß ins
Polarmeer unternommen
werden soll . Das neue
ZeppeliN ' Lnftschiff
Nr . VII , das erst am
SS . Juni von Friedrichs¬
hofen nach Düsseldorf ge¬
flogen war , strandete schon
am 88 . Juli während einer
mit Vertretern der Presse
unternommenen Fahrt auf
den Höhen des Teutoburger
Waldes ohne Verlust an
Menschenleben . Ueberaus

unglücklich verlief dagegen eine Fahrt des Ballons „ Erbslöh " am IS . Juli ,»et der Erbslöh , der Gewinner des «Kordon - Sennettpreises vom Jahre 1907 ,und sämtliche anderen Mitreisenden den Tod fanden . Die Automobil -
tndnstrie errang dafür einen neuen Triumph durch den Sieg von willtz
poege in der Uatser - Nikolaus - Tonrenfahrt durch Rußland .

Großes und berechtigtes Aufsehen erregte sowohl in der Aerzte - wie
tu der Laienwelt eine Entdeckung des bekannten Frankfurter Mediziners
Prof . Ehrlich , der in seinem Präparat Natu 606 ein Heilmittel gegen die
bisher mcheilbare Shphilis herstellte .
Sur Erinnerung an den größten platt¬
deutschen Dichter Fritz Reuter , der
am 7 . November 1810 zu Stadenhagen
geboren ist , wurde am 18 . Juli in Berlin
Äne interessante Fritz Reuter -Ausstellung
« öffnet , wenige Tage später wurde
des 100 . Todestags der Königin Luise ,
die am IS . Juli 1810 zu Hohen -Sieritz
starb , in ganz Preußen durch erhebende
Feiern gedacht . Aufsehen erregte der
am 8. Juli erfolgte Rücktritt des Erbprinzen zu Hohenlohe - Langenburg» om Posten des S. Vizepräsidenten des Reichstags . Am LS. Juli statteteder neue Präsident von Brasilien Hermes da Fonseca , der
aus einer Rundreise durch Europa begriffen war , auch der deutschen
Leickshauptstadt Berlin seinen Besuch ab . Die beginnende Saison der
Hochtouristik brachte als schwersten Unfall des Sommers ans diesem Gebiete
den Sturz einer Lawine bei der Berglihütte am Iungfraumassiv ,wo von 18 verschütteten Touristen und Führern nur fünf mit dem Leben

davonkamen . Schwere Gewitterstürmt in Ober¬
italien brachte am 83 . Juli in der Umgebung von
Mailand 68 Menschen den Tod , während weit über 100
verletzt wurden . Auch Ungarn wurde um diese Zeit
aufs neue von starken wolkrnbrüchen heim¬
gesucht , denen in der Stadt Dees LS Menschen zum
Opfer fielen . Der Sieg eines schwarzen Preisringers ,des Weltmeisters Johnson , über seinen weißen Gegner
Ieffries war in den Vereinigten Staaten der

i Anlaß zum Ausbruch erbitterter Rassen -
. Kämpfe , bei denen viele Personen getötet wurden .

Unter den Toten des Monat ; befanden sich zwei
hervorragende Astronomen , der Entdecker des Planeten „ Neptun " Johannes
Gottfried Salle , der am 7 . Juli zu Potsdam im Alter von S8 Jahrenstarb , und der am 4 - Juli zu Mailand verstorbene Entdecker der Mars¬
kanäle , Giovanni Schiaparelli . Sn der letzten Iuliwoche konnte die
SOjährige Zugehörigkeit Helgolands zum Deutschen Reiche gefeiert werden ;die Insel ist gegenwärtig auf dem Wege , einer der stärksten deutschen
Leichskriegshäfen zu werden .

Fm Monat Hugult gestaltete sich zu einem nicht unwichtigen Er¬
eignis auf dem Gebiete der Kunst und
des innerpolitischen Lebens die vom
Kaiser selbst vorgenommene feierliche
Einweihung des neuen vonSchwechten
tm romanischen Stile erbauten Kaiser -
palastes in Posen (80 . August ) ,
Weil bet dieser Gelegenheit in nicht
mitzzuverstehender Absicht die Erhebung
posens zur Residenzstadt erfolgte .
Zwei Tage später erfolgte zu Königsberg
dirFnauguration des deutschen Kron¬
prinzen zum Rector mnAni -
ftäcentissimus der Albertus -Unidersität . Am Z. August be¬
gannen zu Berlin dir Beratungen des aus allen Weltteilen besuchten
Kongresses für freies Lhristentum und an demselben Tage kam
auch der verkauf der beiden deutschen Panzerschiffe „ Kurfürst FriedrichWilhelm " und „ wetßenburg " an die Türkei zum Abschluß . Fn ganzItalien wurde am 10 . August der 100 . Geburtstag des großenStaatsmannes Ladour festlich begangen . Tags zuvor (S. August )wurde der Oberbürgermeister von New - Hork , Gahnor , als er
sich zu einer Europareise an Bord des Bremer Lovddampfers ,„KaiserWilhelm der Große " begeben hatte , da ; Opfer eines Revolverattentates , beidem er schwer verletzt wurde . Am 14 . August wurde ein großer Teil
»er Brüsseler weltansstellung durch eine Feuersbrunst
zerstört , die einen Schaden von 80 Millionen Mark verursachte , und fast
gleichzeitig brannte das schönste Berggasthau ; in den deutschen Alpen ,das Hotel am Karersee in Südtirol , und ein Teil von GossensaßamBrenner nieder . Seit der Mitte des Monats begannen bis weit in den
September hinein ungeheure Brände die großen Walddistrikte der

vereinigten Staaten
zu verwüsten , wobei mehrere
100 Menschen ums Leben
kamen uud zahlreich » Ort¬
schaften gänzlich vernichtet
wurden . Am IZ . August
starb zu Bremen der Prä¬
sident der südamert -
kanischen Republik
Pedro Monti , und am
18 . August feierte Kaiser
Franz Josef unter leb¬
hafter Beteiligung seiner
Völker und auch Deutsch -
Eine Rede , die Kaiser

UükÄ>isn

neu» lloictislvlegstisk», «etgoi- iiSsur lis-ivgotzUisg,
lands das Fest seines 80 . Geburtstages .
Wilhelm am 8S . August zu Königsberg unter starker Betonung des
Sottesgnadentums hielt , erfuhr mannigfache Besprechungen in der Tages -
presse , bet denen die Erinnerung an
die Novembertage 1S08 wachgerusen
wurde und gab noch Ende November ,
als der Reichstag zusammcngetreten war ,
den Anlaß zu erregten Debatten . Am
88 . August wurde von der japanischen
Legierung die tatsächlich schon seit Jahr
und Tag durchgesührtr Annexion
Koreas in völkerrechtlicher Form aus¬
gesprochen , und am 2S . August setzte
sich zu Lettnje Nikolaus l . von
Montenegro die Krone seines zum
Königreich erhobenen Landes von nur
LSOOOO Seelen auf . von den Toten des Monats sind noch zu erwähnendie berübmte englische phtlantropin und Vorläuferin Henrh Dunants ,Miß Slorence Ntghtingale , die am 14 . August im Alter von

SO Jahren in London starb , und Professor
Paolo Mantegazza , der Verfasser
zahlreicher , auch in Deutschland viel ge¬
lesener , populär -medizinischer Werke , der
in San Feranzo am 8S . Angnft 7S Jahrealt aus dem Leben schied. Ein bedeutsamer
Personenwechsel vollzog sich in der Re¬
gierung der deutschen Schutzgebietes in
Südwestafrika , wo an Stelle des ad -
gehenden Gouverneurs von Schuckmannder bisberige Gouverneur von Kamerun , Vr . Seitz , trat .

Im Anfang des Monat ; September zeigte die
Eholera , die im Lanfe des Sommers in Rußland
Zehntauscnde von Menschen hinweggerafft hatte , die
bedrohliche Neigung , über die Grenzen der Nachbar¬
länder zn greifen , während aber in Deutschland und
Oestereich - Unaarn die Erkrankung ? - und Todesfälle
vereinzelt blieben , entwickelten sich größere Epidemieherüe
in Unter ! ta lien und in der durch ihre antihhgienischsn
Verhältnisse » btidclenmrnen Stadt Neapel . Das große
Siniplonprei ; fliegen , zn dem sich zahlreiche
Aviatiker zu Brig in der Schweiz versammelt hatten ,
»ndetr mit einem nur tsUweifen Erfolg . Drr rinzir : tNsnr/VSef L.

uenilehmer , dem sie ueverstiegung des Paffes gelang ,der Peruaner Lhavez , erlitt kurz vor dem Siel
bei Domodoffola einen Sturz , an dessen Folgener wenige Tage später verstarb . Am 13 . September
feierte die Romanschriftstellerin Marte Freifrauvon Ebner - Eschenbach auf Schloß Zdtslavic
in Mähren das Fest ihre ; 80 . Geburtstags , und am80 . September Großherzog Friedrich von
Baden und seine Gemahlin Hilda , geb. Prinzessinvon Nassau , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .An demselben Tage traf Kaiser Wilhelm vonden großen Jagden ans der ungarischen Herrschaft

Bellhr des Erzherzogs Friedrich kommend , in
Wien zur Begrüßung Kaiser Franz Josefs
ein , wo ihm von der Bevölkerung bei dem
Besnch des Rathauses ein jubelnder
Empfang bereitet wurde . An demselben Tage

starb aber auch in Wien der
gefeiertste deutsche Schauspieler
der Gegenwart , Josef Kainz ,ein gebürtiger Deutsch -Ungar , an
Darmkrebs . Am 88 . September
starb der Regent von Persien
Ali Reza Lhan und am
86 . September kam es in Berlin

aus Anlaß eines Arbeiterausfiandes im Stadtteil Moabit zu schweren
Unruhen und Ausschreitungen , die sich an mehreren Abenden wieder¬
holten,zu einem scharfen Einschreiten der Polizei und zu einem Mitte November
beginnenden Riescnprozeh führten , der sich bis unabsehbar weit auszog .

von Kennern der Verhältnisse seit Jahren vorausgesagi , und doch inseiner Plötzlichkeit überraschend , trat in der Nacht zum z . Oktober derSturz der Königsherrschaftinportugalein . Nach einem Hoffeste , da ; zu
Ehren de; nach Brasilien znrück -
kehrenden Marschalls und Präsidenten
de Fonseca gegeben wurde , begann die
meuternde Flotte den königlichen Palastin Lissabon zu bombardieren , woraufder junge König mit seiner Mutter ,der Königinwitwe Amalia und seiner
Großmutter , der Königinwitwe Maria

«Pia , an Bord eines portugiesischen
Kriegsschiffs nach Gibraltar flüchteten ,WSbrend in Lissabon nach kurzemStraßenkampf die Republik proklamiert wurde , während die Königingroß ,mutter nach Statten ging , fanden der entthronte König und seine Mutter inEngland bei dem Herzog Philipp von Orleans auf Schloß woodnorton Auf¬nahme . Ein am 18 - Oktober in Frankreich losbrechender Eisenbahn -streik , der dir Verbindung von Paris nach dem Auslande fast gänzlich lahm¬legte , wurde vou dem Ministerpräsident Briand mit rücksichtsloserStrenge unterdrückt . In Berlin gestaltete sich der „ KamP f um das Tempel -Hofer Feld " zu einer kommunalpolitischen Affäre ersten Ranges , alsbekannt wurde , daß der Kriegsmintster von Heeringen den verkauf desbekannten Exerzier - und Paradeplatzes der Berliner Garnison nicht , wie manallgemein erwartete , mit der Stadt Berlin , sondern mit der kleinen Vor¬ortgemeinde Tempelhof abgeschlossen hatte , die dafür den Preis von78 Millionen Mark zahlt . 2m Gordon - Bennett - Rennen der Lüfte ,das in diesem Jahre wieder in Nordamerika von Saint Louis aus abge¬halten wurde , schien sich der Steg anfänglich den deutschen Ballons zuzu¬neigen , wurde schließlich aber doch dem amerikanischen BallonführerHawletz zuteil , der nach einer Fahrt von 13SZ englischen Meilen nördlichvom Lhilougasee in Lanada landete . Dagegen endete der pomphaft an¬gekündigte und am 15 . Oktober begonnene

versuch des von feiner Spitzbergen - Unter¬
nehmung dom Jahre 1S07 sattsam bekannten
Ballonfahrers Wellmann , nach Europa zu
fliegen , damit , daß die an der Ostküste der
vereinigten Staaten nach Süden abgetriebenen
Insassen nach zweitägiger Fahrt von einem
Dampfer an Bord genommen wurden , ohne
dessen Eingreifen sie verloren gewesen wären . Lin zwischen den beidendeutschen Kardinälcn Erzbischof von Köln und Fürstbischof Kopp vonBreslau ausgebrochener Streit über die innere Politik der katholischenKirche in Deutschland endete mit der offiziellen Ableugnnng der Tatsacheund einer Romfahrt des Kölner Kirchensürsten . Der Aussehen er¬regende MtllionendiebstahI an den Brillanten des wundertätigenBildes der „ schwarzen Mutter Gottes von Lzenstochan " inRnsstjch - Polen nahe der preußischen Grenze wurde dahin aufgeklärt , daßals Diebe einige Insassen des Klosters ermittelt wurden , das wegen derlange dortselbst getriebenen , allznweltlichen Dinge von den geistlichen Oberengesperrt wurde , wobei es auch gelang , den KI » sterbchrder Marsch einerschweren , an seinem Vetter begangenen Mordtat zn überführen .

Sn Wien wurde das große staatliche Radinminstttut eröffnet ,das über den größten Vorrat in der weit an Radiuni verfügt , das au ;den Pechblenden von Ioachimstal in Böhmen gewonnen wird . Am14 . Oktober fanden beim Brande einer Wäschefabrik in Berlinin der Nähe des Bahnhofes Alexanderplatz , wo die polizeilichen Sicherheits¬maßregeln außeracht geblieben waren , 7 Frauen und Mädchen den Toddurch verbrennen . Am 87 . Oktober traf in Brüssel das dentsche Kaiser¬paar zum Gegenbesuch bei dem belgischen Königspaar und zur Be¬
sichtigung der Weltausstellung ein . Am Golfe von Neapelund auf Fschia verursachten schwere Wolkenbrüche und Stürme großeVerluste an Menschenleben und Gebäuden .

von den Toten des Monats sind der Romanschriftsteller und deutscheDiplomat Ludolf Lindau ( 14 . Okt . ), der ehemalige langjährige Präsi¬dent der Reichsbank Koch , ferner König Lhnlalongkorn von Siam(83 . Okt .) und endlich der Begründer des Koten Kreuzes Henrh Dunant
zu erwähnen , der zu Heiden im Kanton Aargan (Schweiz )

'
im 83 . Lebens¬jahr starb .

Am November trat das deutsche Kronprinzenpaarüber Genna und Port Said ihre große Astenfahrt an , auf derdie erste Station Lolombo ans Letzlon schon am 80 . November er¬reicht wurde . Zar Nikolaus von Rußland , der sich mit der
schwer erkrankten Kaiserin Alexandra seit
September in Deutschland , anfangs in Bad
Nauheim in Hessen , später ans dein Schlossede- Sroßherzogs von Hessen, wolfsgartenbei Darmstadt , befand , stattete am 4 . nnd
S. November im Neuen Palais bet Potsdam
seinen Besuch bei Kaiser Wilhelm ab , den
dieser am 11 . November erwiderte . Aus
fürstlichen Kreisen ist noch die nach Ileber -

windung vieler widerstände vollzogene Vermählung des französischen Präten¬denten Prinz Viktor Napoleon mit Prinzessin Lieinenttne von
Belgien , der jüngsten Tochter des verstorbenen König Leopolds der Belgier ,zu vermelden , der dies » Heiratsprojekt Jahre lang verhindert hatte . InEngland wurde der deutsche Leutnant Helm , der sich zum photographierenalter Küstenbefestigungen tn den verdacht der Spionage gebracht hatte , nachlanger Hast von dem Gericht mit einer Verwarnung in Freihüt gesetzt.Am 88 . erfolgte auch als Einleitung zu einer grundlegenden Verfassungs¬reform die Auflösung des britischen Unterhauses und die Aus¬schreibung von Neuwahlen .

In der Nacht zum 8 . November
strandeten nach einem Zusammenstoßmit einem englischen Passagierdampfer
Deutschlands zweitgrößtes Segelschiff
„ Preußen " an den Klippen von Beachh
Head vor Dover . Der am 18 . November
mit einem Offizier anfgestiegene Ballon
„ Saar ' des niederrheinischen Vereins
für Lustschiffahrt trieb tn die Nordsee und ist seitdem verschollen . 2n der

Nähe von Bergedorf bet Hamburg wütete etwa14 Tage lang eine Erdgasflamme , deren 30 in
hohe Fenergarben Tag nnd Nacht ungeheure
Nlenschenmaffen anlockte , um diese; seltene
Naturereignis zu bennmdern . Lin Liesen -
brand auf den Plätzen der Benzin -Lage¬
rungsgesellschaft in Bsxhagin - Rummels -
burg bei Berlin vernichtete am 88 . Novemberund den folgenden Tagen verschiedene Benzin¬tanks , wobei mehrere Millionen Liter Benzin verbrannten . Bei einemHoteibrand tn Newark bet New - Yorlr kamen 33 Personen nmsLeben , während 44 schwer verwundet wurden . Am 89 . November erfolgtein Gegenwart des deutschen Kaisers die Einweihung der ueugegründetenTechnischen Hochschule zu Breslau , womit ein lang gehegterWunsch der Provinz Schlesien seine Erfüllung fand . RevoluttonüreBewegungen gegen die Herrschaft des mextkantschen Präsidentenporftrio Dtar , die um die Monrtsmitte ausaebroLen waren , iübrtril

nicht zum Ziele . An « eine Revolte ans der vor Al » de Jan et , „liegenden brasilianischen Kriegsflotte endete mit der Nutz §
werfmrg der Meuterer .

Am I » . November starb zu Braunschweig der ge¬stierte Romanschriftsteller Wilhelm Raabe im80 . Lebensjahr und am 80 . folgte ihm auf der Eisen¬
bahnstation Astapovo in Rußland
Gras Leo Tolstoi nach einem
seltsamen versuch , in die Einsam¬keit zu fliehen , im Alter von
88 Jahren in den Tod .

Die am 1 . Dezember abgehaltene Volk ,
zähinng ergab , soweit die Resultate bis jetzt v«
liegen , wiederum ein bedeutendes Anschwellen h
deutschen Bevölkerung , die sich seit ISOs ru4 ' /z Millionen Köpfe

'
vermehrt Hai . Das Reil--- zählt heute 48 Städte und eine Landgemeinde (Hagborn ) mit mehr als 100 000 Einwohnern , Groß -Berlin hat eine Bevöltz ^

rung von 3700000 Einwohnern , Hamburg nähert sich der ersten Milli « sund 5 weitere Städte (München , Leipzig , Dresden , Köln nnd Breslau ) habt , sdie Halde Million überschritten . Am 8 . Dezember und den folgenden Tag « <weiltest der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand un
'

Erzherzog Friedrich als Gäste des Kaisers in Deutschland , um an dt> >
großen Schwarzwildjagden bei Springe im Hamiöverschen teüzunehm « «Der Münchener Freiballon „Touringklnb "

, der am 4 . Dezemdh .zu einer südwestlich gerichteten Dauerfahrt ausgestiegen war , geriet infstz sVeränderung der Wetterlage auf die Nordsee und landete bei Kirkwall «den Orknehinsein , wobei von den drei Insassen der Münchener Kanfmans iMetzger ertrank , peinlichstes Aufsehen erregten die Massenerkrankungen , die in den verschiedensten Gegenden Deutschlands nach dem Sinuß der von einer Altsnaer Fabrik ans den Markt gebrachten Pflanzer '
Margarine Sacka auftraten . Erneute Unruhen in der brasilianisch «- Kriegsmarine führten am 10. Dezember und den folgenden Tagen z,schweren Kanonaden zwischen der vor Rio de Janeiro liegenden Krieg «flotte und der Hauptstadt nnd ihren Landbesestignngen , wobei viele Hunde «Menschen getötet wurden . Bet der am 10 . Dezember zn Stockholm er¬folgten Verteilung der Nobelpreise fielen wiederum 8 nach Deutschlaniund zwar der Medizinalpreis an Professor Koffel , der Preis für pbMund Lhemle an Prof . Wallach und der Literaturpreis an den greift «Dichter Paul Hehse . Graf Zech trat von dem Posten als Gouverneur d«Schutzgebietes Togo zurück und in Frankreich erregte die Nachricht vo,der schon im November erfolgten Vernichtung einer starken KolonialtruMdurch den Negersnltan von wadat unliebsames Aufsehen . lAm 8 . Dezember starb der preußische Gesandte bei den Hansestädternnd ehemalige Gouverneur von Dentsch -Ostafrika Graf von Götzen , stPotsdam Infolge eines Herzschlages der Generaloberst von der planitzs -der frühere Seneralinspektor der Kavallerie , einer unserer bedeutendst ^ .'Generale , der sich um die Hebung seiner Waffengattung große Verdienst

'
erworben hat . Auch der nach Adolf von Menzels Tode berühmtest ,deutsche Maler Ludwig Knaus verschied am 7 . Dezember zu BerIGinfolge von Herzschlag . Sn Amerika starb Mach Baker . Gddh ^ -MALb ^stnderin des berüchtigten Gesm ' dbetensschwindel ; (cliristian Science ) MteiLinterlaffmig eitles nach Millionen zählenden Vermögens . ' ' '

Deutsches Reich .
Die Karolinen .

Hai man die weitab
Karolinen UM

Die , . Tchönen der Südsee "
vom deutschen Mutterland gelegenen
Marianen scherzweise genannt . Nun haben sich zhre

'
Einwohner aber wieder einmal als recht wilde Gesellen
gezeigt und dem Leben von vier deutschen Beamten ein
Ende gemacht . Es ist; überhaupt ein nach unseren Be¬
griffen noch wenig kultivierter Menschenschlag , diese gin -
geborene Bevölkerung Unseres Schutzgebietes Neu - Guinea .Am gefährlichsten sind die Papuas von Neu - Guinea selbstunter denen Puch die Menschenfresserei noch Mich ist - Die
Bewohner der kleinen Südseeinseln , auf den Karolinen ?
sind es Mikronesier , stehen allerdings bereits aufeiner höheren Kulturstufe , aber sie sind vielfach doch nochp
recht ungeberdige iund vor allein freiheitslieberrde ssteselien ^die das .Arbeiten als eine Strafe ansehen , da ihnen fax

'
die Natur Aas Wenige , was sie gum Leben gebrauchen , j
ohne größte Arbeit bietet . - -—

Es handelt sich bei den Bewohnern der Sndseeinselstum ein Pölkergemisch , dessen Klassifizierung ziem - !
lich viel Schwierigkeiten machte . Die Besiedelung hurch^die jetzige Bevölkerung erfolgte von Westen her , von dem -'
dem asiatischen Festland vorgelagerten großen Inseln gus . i
Sie stellen einen auch für europäische Begriffe gut ge- «
wachsenen und Puch in der Gesichtsbildung hübschen . Men <
schenschlag dar , der aber im Laufe der Zeit der Bernichi -
uug preisgegeben zu sein scheint . Wenigstens war cs bis¬
her nicht uwglich , der Bevölkerungsabnahme Einhalt zugebieten . Besonders Blatternepidemien haben auf den
Karolinen mehrfach in der schlimmsten Weise gewütet und

'
Taufende von Eingeborenen weggerafft .

Ans den ganzen Karolinen nnd Palau - Jnseln woh¬nen jetzt rwch etwa 40000 Eingeborene , hazu noch etwa
1.40 Weiße , 60 Japaner und Mischlinge .

Schon die Spanier hatten mehrfach mit Aufständen
zn kämpfen , ein im Jahre 1800 auf Ponape ausgebroche¬ner Aufruhr wurde von ihnen blutig unterdrück ! . Aber
auch unter der deutschen Herrschaft drohten gerade , guf
Ponape immer Unruhen auszubrechen . Daß es jetzt wirk¬
lich zum Aufruhr gekommen ist , ist die Folge der
Zwangsarbeit für die Eingeborenen . Der gesamteGrund und Boden auf Ponape gehört einigen ivenigen
Häuptlingen , die die Grundstücke nur in Pacht geben und
sie den Pächtern jederzeit entziehen können . Nun hatman verflicht , die Pächter zu Grundbesitzern zu machenund um zwei Fliegen mit einem Schlage zu erschlagen ,ungeordnet , daß jeder Mann im Alter von 16 bis 45 Jah¬ren 15 Tage im Jahre '

Frondienste im Wegebau für die
Negierung zu leisten habe , wofür ihm eine Mark Lohnfür den Tag vergütet wurde . rDas heißt , aasgezahltwurde mir die Hälfte , die andere Hälfte fiel den grund -
besitzenden Häup tlingen zu , wofür der bisher übliche
Pachtzins in Naturalien wegfallen und der bewirtschafteteGrund und Boden in den freien Besitz der

'
bisherigenPächter übergehen sollte . Aber die Rechnung h ?r deut¬

schen Bürokratie stimmte schließlich anscheinend doch nicht -Tie Tftchokadschiente wenigstens haben sie nicht ver¬
standen . Sie empörten sich gegen die Arbeit , die siebei ihrem Mangel an Kulturbedürsnissen für eine Be¬
schränkung ihrer persönlichen Freiheit ansahen . Daß siesich dabei an den Vertretern der deutschen Regierunzs¬gewalt vergriffen , wird ihnen eine blutige Belehrung cin -
tragen , die sie hoffentlich von dem hohen Stand der deut¬
schen Kultur überzeugen wird . Im übrigen aber wird
auch für die Karolinen zutreffen , was für die afrikanischenNaturvölker gilt , die eine ähnliche Abneigung gegen dieArbeit haben : Tie beste Erziehung zur Arbeit ist die Ge¬
wöhnung an Kulturbedürfnisfe . So lange da¬
nach kein Verlangen vorhanden ist , wird für alle Natur¬völker die Arbeit eine Last sein , hie sie nicht gutwillig



»its stch nehmen . Daß mrit die Eingeborenen durch die
Erziehung zur Arbeit glücklicher werden, glauben Zvir ge-
pads nicht , aber die kolonisiereirden Europäer Haben che
Angeborenen Arbeitskräfte nötig mrd deshalb müssen sie

^ Mt den Segnungen der Kultur , Arbeit und Luxusbedürs -
" Es , bekannt , gemacht werden ; der Egoismus der europäi -

sihen „ Zivilisatoren " verlangt es so .

U<ber die Organisation der Fortschrittlichen
Bolkspartei

tzeröMutlicht die „ Freis . Ztg .
" eine bemerkenÄverte tleber-

,'m ^ Acht : Witte Dezember zählte die Partei über 1200 Orts -
s II! Wreine . Diese haben sich Air Bezirks-, Provinzial-- oder

Reit Landesverbänden zusammengÄschlossen .- cT -iese großen Per -

evsij! Hände fallen meist mit den Pravinzerr uNd Bundesstaaten
zusammen. Zum Landesverband für das Königreich
Württemberg gehört auch der Hotzenzollernsche Lan¬
desverband . Ta der immer lebhafter werdende Wettbe¬
werb der Parteien eine stets wachsende intensive Bearbeit¬
ung der Wähler erheischt , sind jetzt sämtliche Be¬
zirks verbände bis ans zwei dazu übergegangen , be¬
sondere Parteisekretäre anzustelleu . Einige Ver¬
bände haben deren sogar m̂ehrere , wie sich auch einzelne
Wahlkreise die Mitwirkung eines besonderen Sekretärs ge¬
sichert
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Berlin , 20. Dez . In der Wohnung des früheren
Korvettenkapitäns v . Koppelow fand eine Vorbesprech¬
ung behufs Gründiurg eines „Komitees Konfes¬
sionslos " statt , welches die KirchenaustrittsLewegung
fördern und die Gleichstellung der Dissidenten init den An¬
gehörigen der Religionsgemeinschaften airstrebt . Ernst
Hackel wohnte der Sitzung bei . Er sprach die Befürcht¬
ung aus , daß der neue Verein anderen Vereinen Kon¬
kurrenz machen könne ; vielleicht empfehle es sich , abzu¬
warten , wie der Deutsche Monistenbuud wirken werde,
wenn er zu einer internationalen Organisation erweitert
sei . Beschlüsse wurden nicht
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Paris , 30 . Dez . Der Direktor Paris der B -anque

Industrielle et Miniere ist im Auftrag des Untersuchungs -

Achters wegen Vertrauensmißbrauchs und Betrugs ver¬
haftet worden .

Versailles , 31 . Dez . Leutnant .de Caumont sst
gestern in jSt . Eyr bei einem Flug mit einem neuen
Eindecker aus etwa 20 Meter Höhe abgestirrzt und hat
Wide Arme und ein Bei «, gebrochen. Der Präsident hat
dem Verunglückten das Kreuz der Ehrenlegion verliehen .
Heute Nacht ist Caumont gestorben .

London, 30 . Dez . Erkundigungen in hiesigen por¬
tugiesischen Kreisen haben zu keiner Bestätigung
der Gerüchte über eine ernste Krisis inLissabon und
die Entdeckung einer royalistischen Verschwörung geführt .
Eine mächtige royalistische Bewegung wird augenblicklich ,
für höchst unwahrscheinlich gehalten . Man gibt jedoch
rückhaltlos zu , daß die Dinge in Portugal einen schlim¬
meren Zustand verraten .

Rom, 30 . Dez. Der Osservatore Romano verös -
semlicht folgende Note : Wir wissen, daß Prinz Max
von Sachsen , der am gestrigen Tage unsere ^ tadt verlassen

Fitze ausführliche Erklärung unterzeichnet hat , in der
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er unter offener Anerkennung der Jrriümer , die in dem von
GM unbedachterweise geschriebenen und in der neuen Rund¬
schau Roma e l ' orijende perössentlichten Artikel enthalterr
-sind, dem U . Vater Pie Gefühle seiner Volten und un¬
bedingten Anhänglichkeit an die Glaubenssätze , die die ka¬

tholische Kirche lehrt und bekennt, erneuert .
Brüssel, 31 - Diez. Durch eine Explosion im

Trockenraum der Pulvermühle in Wetteren bei
Ment wurden acht Arbeiter getötet ; ein Arbeiter
tzvrrd vermißt .

Emen je kleineren Fuß eine Frau besitzt , auf einem um so
größeren möchte sie leben . Nlat Viola.

Die Versuchung.
Nomaa von Robert Graf Wicken bürg .

14s Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Einige Schritte vor ihnen gingen zwei Damen , die
eben ans einem Laden getreten waren — in diesem Augen¬
blick hatte Reitlinger das reizende frische Gesicht per jünge¬
ren genau sehen können. Ungestüm zog er den Freund
lmt fort :

„Gehen wir vor und kehren dann wieder um . . . !"

Der Teufel verzog sein Mttergebräuutes Gesicht zu einem
wahrhaft diabolischen Lächeln und erwiderte ebenso seife :
„ A was — wer' mer gleich machen, daß sie sich Um-
.schaut , . . ! Pst - - pst i"

,Um Gotteswillen was fällt dir ein ! Das ist
doch ein hochanständiges Mädel ! '

„ Macht nix !" antwortete der Oberleutnant gelassen,
und streckte die Hand aus . Der tödlich erschrockene Reit¬
linger wollte ihm in den Arm fallen , erreichte aber mit
dieser Bewegung .nichts weiter , als daß er selbst mit Vvr-
Aehaltener Hand dastand, während der Zeigefinger des
Teufels sich blitzschnell in den zierlichen Nacken der jungen
Dance versenkte. In der nächsten Sekunde sah er in
On feuerrotes , entzückendes Mädchengesicht, das ihn gus

oßen dunkeln Augen 'halb erschrocken , halb entrüstet aw
sckte . . . ! Der Teufel war -im Gedränge verschwunden!
» „ Uh — !das jist doch wirklich stark !" murmelte .die

Werne und faßte den Arm der .alteren Begleiterin , der sie
Änige unverständliche Worte ins Ohr rannte . Nun wandte
auch diese sich imr : „Weißt du auch sicher , wxr' s war . . . ?"

„Aber , Mama — ich Hab' doch deutlich gesehen . . !"

„Na wart ' — den Herrn möchtt ich mir aber doch ein
bissel ausborgen !"

Reitlinger war wie vom Donner gerührt stehen ge¬
blieben mrd sah sich ärgerlich nach dem Freund um . Das
Bedürfnis , seine Unschuld klarznle.gen, hinderte ihn . die

Lissabon , 31 . Dez- Die Reserven des auf Ma¬
deira liegenden 27 Infanterieregiments sind zur Sicher¬
ung der Ordnung auf der Insel einberufen worden .

Newyork, 30 . Dez . Der wegen Diebstahls von
Geldern der Northern Bank in Höhe von 80000 Dol¬
lars angeklagte Direktor Josef Robin ist bei seiner Vor¬
führung vor dem Kriminalgericht zusammen gebro¬
chen . Es wurde festgestellt, daß er Anscheinend zum
Zwecke des Selbstmordes ein Zehntelgramm Hyosoin ge¬
nommen Patte .

Württemberg .
Hienstuachrichte «.

Der König hat die erledigte Slelle eines Mitglieds des Bor-
steherkollegiums der Wnrltembergischen Sparkasse dem Fabrikdirektor
a . D . Dr . Clansnizer übertragen und auf die katholische , im
Patronat der Krone zu besetzende Stadtpfarrstelle ln Göppingen den
Stadtpfarrverweser Karl Bosch in Untertürkheim. Dek. Stuttgart,
ernannt. Durch Verfügung des Finanzministeriums ist der Finanz -
sckretär Weßmar bei dem Kameralamt Urach in gleicher Eigenschaft
zu dem Kameralamt Maulbronn versetzt worden.

Die verzögerte Ausgabe des Etats .
Das fSchwäb . Korresp .-Büro meldet : Der Land -

t a g ist gegen die ursprüngliche Absicht aus den 13 . Januar
ein-berufen worden . Der Hauptgrund Hiesür ist bereits in
die Oeftentlichkeit gedrungen . Ter König will sich in der
zweiten Hälfte des Monats Februar nach Kap Martin be¬
geben und angesichts der überaus wichtigen Tagung doch
nicht daraus verzichten, den Regierungsvorlagen persön¬
lich -einige Warte aus den Weg mitzugeben . Die .Ur¬
sachen der Einberufung der Stände auf den 13 . n . Mts .
sind also wesentlich persönlicher Natur . Sachliche
werden sich kaum finden lassen, denn die weitere Meldung ,
daß der Etat „weit " vorgeschritten sei, entbehrt , soviel wir
wissen , der Begründung . Es heißt sogar, daß seine Fertig¬
stellung sich derart verzögere, daß er kein en falls dem
Landtag bei seinem Zusammentritt vorge -

legt werden kann . Die Beratungen sollen vielmehr
wenige Tage nach dein Zusammentritt wiederum vertagt
werden, und zwar solange, bis der Etat den Ständemitglie¬
dern sin Druck vorgelegt werden kann.

*

Der Fall Schwäbsch . Im Stuttgarter „Neuen
Tagblatt " erschienen vor einigen Tagen schwere Angriffe
gegen den Leiter der Anskunststelle für gewerblichen
Rechtsschutz , Patentanwalt Schwäbsch, der wegen falscher
Titelsührung verurteilt worden sei und gegen den Zue
straftrechtliche Untersuchung - wegen verschiedener schwerer
Delikte schwebe. Gleichzeitig wurde der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel der Vorwurf gemacht, daß sie es
unterlassen habe, aus diesen Vorgängen die Konsequenzen
zu ziehen und bezüglich der .notwendig aus das Amt zu¬
rückfallenden Schäden Remedur zu schaffen . Hiege .gen
wendet sich heute der Staatsanzeiger in einer längeren
Zuschrift , die zunächst darauf himveift, daß Schwäbsch
die Auskunststelle ehrenamtlich leitet und daß. das gegen
ihn schwebende Ermittlungsverfahren auf Denunziatio¬
nen zurückzusühren ist, die teils von einem jetzt wegen
Urkundenfälschung und Betrags in Untersuchungshaft be¬
findlichen Patentagenten , teils von einigen mit diesem
in Verbindung gestandenen früheren Angestellten des Pri -
vatbüreaus von Schwäbsch, von denen einer wegen einer
bedeutenden Unterschlagung zum Nachteil dieses Bureaus
bestraft , ein guderer wegen Diebstahls von Papieren gus
diesem Bureau in Untersuchungshaft gestanden ist , teils
von einem hiesigen Patentanwalt , der sich durch die Tä¬
tigkeit des Leiters der Auskunststelle in .seiner Praxis
geschädigt glaubte , bei der Staatsanwaltschaft eiugereicksi
wurden und Zwar mit gestohlenem Material . Angesichts
dieser trüben Quelle und des Umstands , daß die Aktion
lediglich Schwäbsch gls Leiter der Auskunstsstelle pnd Ha¬
mit dies Unmöglich machen wollte , sowie des weiteren Um¬
stands , daß .Schwäbsch in seiner rein ehrenamtlichen Tä -

Fluch ! zu ergreifen , aber -das Bewusstsein der erdrückenden
Bevdachtsmomenre , die ihn belasteten, raubte ihm alle
Fassung . S -o suchte er sir peinlichster .Verlegenheit .um¬
sonst nach Worten , als hse energische , etwas korpulente
stattliche Dame kampflustig ans ihn zutrat , und vermutlich
hätte er in der Auseinander ; etzuug, die nun folgen «rußte,
keine sehr ehrenvotle Rolle gespickt . . . !

Plötzlich stand der Teuiel zwischen ihnen und schüttelte
sich vor Lachen :

„Wvllts ihr vielleicht meinem alten Kainer >.iden Reit¬
linger ein bissel die Augen auskratzen ? Lad ' ts ihn lieber

zum Essen -ein — das is .viel vernünftiger !"

Die Scherze des Teufels waren nichts immer sehr
zart , aber er wußte, wo er sie airbriugen durfte , und wenn
er in seinem Uebermut einmal zu weit gegangen war , fand
er stets den richtige!: Ton , der alles wieder gut «rächte .
So hieß er jetzt die Strafpredigt her Mutter mit einer
derart komischen Armesündermiene über sich ergehen, daß
alle herzlich lachen mußten , und am herzlichsten lachte
seine hübsrche Schwester, die den : ihr vorgestellten Reit¬
linger unbefangen die kleiire Hand hinstreckte . Damit war
-das Eis gebrochen. Die Herren schlossen sich der : Damen
an , und Reitlinger war bald in ein heiteres Gespräch-
nrit den: jungen Mädchen verrisst , zu dem die originelle
Art , in welcher er rwrgefiellt worden war , reichlich Stoff
-lieferte .

„Na das war wieder einmal einer der beliebten Witze
meines Herrn Bruders !" begann Berta Brauner in unbe¬
fangener Heiterkeit . „Ich sag' -Ihnen , was der Mensch
oft für Einfälle hat — einfach fürchterlich ! Da -machen
Sie sieh keinen Begriff !"

„Ich glaub '
, w eine leise Ahnung davon Hab ' ich

doch auch !" -erwiderte Reitlinger lachend. „Ich war drei
Jahre in Weißkirchen (Oesterr . Kavaller ! e-Kadettenschule)
mit ihm , und vier Jahre beim Regiment . . . !"

„Sooo . . . ? !" unterbrach ihn Berta Lebhaft , „ jetzt
geht mir erst ein Licht ans ! Sie sind doch nicht am Ende
gar der „ TMde Hann "

. . . ?"

„Wer soll 's denn sonst sein ? !" risi 'der Oberleutnant

tigkeir sich nichts hat zu Schulden kommen lassen, hielt
sich die Zentralstelle für verpflichtet, der Denunziation
keine Folge zu geben und das Ergebnis des Ermittlungs¬
verfahrens abzüwarten . Es wird dann nachgewiesen, haß
Schwäbsch keineswegs wegen falscher Titelführung bestraft
und daß wegen verschiedener anderer Anschuldigungen Pas
Verfahren eingestellt ist. Erwähnt wird u . g . -roch eine
ehrende Vertrauenskundgebuug für Schwäbsch durch den
Vorsitzenden des Verbandes deutscher Patentanwälte .

Stuttgart , 30. Dez . Bürgermeister Dr . .Rettich
wurde in der gestrigen .nichtöffentlichen -Sitzung der jGe-
meindekollegieu -aus weitere 6 Jahre mit 44 S -timmen
vsj 8 weißen Zetteln zum besoldeten Gemeinderat Stutt¬

garts gewählt .
Horkheim , 30 . Dez. Tie Wahl des Verwaltungs -

assistenteu Gomringer zum Ortsvorsteher der hiesigen
Gemeinde ist vom Ministerium wieder nr '

ch -t bestätigt
worden , trotzdem, wie um« hört , der Bezirksrat die Be¬
stätigung befürwortet -hatte . Nun steht unsere Gemeinde
zum drittenmal vor der Ortsvorsteherwahl .

Ulm, 30. Dez . Dse bürgerlichen Kolle¬
gien haben eine durchgehende G eh a l t s er h ö hu ng für
die städt . Beamten beschlossen und zwar wurden dabei die
-Gehälter der unteren Klassen erheblich mehr erhöht als
die der oberen Klassen. Die dadurch verursachten Mehr¬
ausgaben betragen jährlich rund 15500 M . Zugleich
wurde Rückwirkung des Beschlusses auf 1 . Oktober aus¬
gesprochen. Tie bisherige Teuerungszulage , die in Weg¬
fall kommt, bildet jetzt einen festen Bestandteil des jiKe-

halts . Weiter kommen mit Wirkung vorn 1 . Jan . ab die
lausenden Beiträge von 2 Proz . für dH städt . Pensions¬
kasse bezw. für die Landespenjsionskasse für Körperschafts--,
beamte iu Fortfall . Ebenso hören von: gleichen Tag die
lausenden Beiträge zur Versorgungskasse der Unterbeanttcn
für die letzteren aus . Tie Uuterbeamten erhalten außer¬
dem Hin jährliches Wohnungsgeld von je 75 M . Für die
Un-terbeamten sind infolge der Neuregelung im Etat 12 000
Mark inehr eiuzustelleu . Schließlich wurde auch der Ge¬
halt des -Stadtvorstands in angemessener Weise erhöht .

Nah und Fern .
Tie Sonne bringt es an den Tag.

Bor ca . 4 Jahren wurden an der Straße von Stet¬
ten i . R . nach Strümpfelbach dem Privatier Zimmer ,
von Stuttgart gehörige, schenkelsdicke Kirschen- und Aepsel-
bänme abgesägt . Trotz eifriger Nachforschung konnte da¬
mals kein Anhalt zur Erforschung des oder der Täler
gesunden werden . Erst jetzt ist man auf die Spur ge¬
kommen. Damals scheint einem der Täter ein Baum
aus den Fuß gefallen zu sein, wodurch er eine bedeutende
Verletzung erlitt und auf Grund seiner damaligen An¬
gaben -Unsallrente bezog. Durch Aussage Tritte : ist Mu ,
wie die- Cannstatter Zeitung meldet, dieser Betrug , an
den Tag gekommen und damit auch die Täterschaft , sodaß
nächstens die Angelegenheit vor der Strafkammer zur Ver¬
handlung kommen wird .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 30 . Tez . (Strafkammer .) Eigenartige

Betrügereien verübte die Näherin Christiane Baal . Sie
sammelte bei einer großen Anzahl Frauen in Ludwigs¬
burg und anderen Orten Wäschestücke und Strümpfe angeb¬
lich zum Flicken und Stricken und ließ sich einen Vorschuß
von 1 —2 M - -geben. ,Ssie rührte aber keine Nadel an,
sondern ließ die Sachen h-erumliegen . In sämtlichen Fällen
mar es ihr nur Um die Erlangung eines Vorschusses zu t . un
Unter Anklage gestellt waren 7 Fälle . In einer Menge
anderer Fälle wurde das Verfahren vorläufig eingestellt .
Tie Angeklagte ist wegen Ähnlicher .Betrügereien vorbe¬
straft . Das Urteil gegen sie lautete aus 8 Monate Ge¬

fängnis .

dazwischen , der mit der Mutter dicht hinter ihnen ging .
„Will er vielleicht der: Tugendprotzen spielen ?"

„O weh, o weh !" seufzte Reitlinger in komischen:
Entsetzen, „ Sie kennen mein schmeichelhaftes Pseudonqin ?"

„ Ich kenne sogar alle Ihre Sünden , die Ihnen
dieses wohlverdienle Epitheton eingetragen haben - der
Franz hat mir genug von Ihnen erzählt ! Und mir
scheint , Sie sind um kein Haar besser als er ! Sein wür¬
diges Gegenstück !"

„Aber ich bitte Sie um Gottes willen , gnädiges
Fräulein , Sie werden doch nicht glauben , was Ihnen
der Franz erzählt hat ! Ich weiß ja nicht , was er Ihnen
gesagt hat , aber ich schwöre , daß nicht der vierte Teil
davon ivahr ist . . . !"

„Na , na — ich weiß nicht !" Berta drohte ihn: lä¬
chelnd mit dem .Finger , „ ich glaub ' eher, daß ich noch
so einiges dazurechneu darf , was er für meine Ohren

^ nicht geeignet gesunden hat . . . !"

„ Aber höchstens die Hälfte , bitte ! Uebrigens sältt
mir grad ' ein , daß der Franz mir auch sa verschiedenes
erzählt hat von einer sehr lustigen jüngeren Schivester,
die sehr gern über die .Scherze anderer lacht und sogar
hie und da selbst ganz nette kleine Streiche in Szene
setzt , wie zum Beispiel in den Hotels den Leuten die Schuhe
vor den Türen vertauscht , der Gouvernante den falschen
Zopf rückwärts an den Jackenzipfel hängt , oder . . . !"

„ Werden Sie gleich anchören . . . !" Sonst räche
ich mich fürchterlich !"

In Dieser Tonart ging 's weiter , und Reitlinger fühlte
sich Unendlich wohl bei diesem fröhlichen Geplänkel . Der
leichte , oberflächliche Konversationston war sonst seine
Sache durchaus .picht . Im Osfizterskasino , wenn die
Kameraden Unter sich waren , da hatte er stets seinen Mann
gestellt, pnd wo er irr der Seele eines ihm zusagenden
Menschen eine verwandte Saite klingen hörte , konnte
er sich auch in die ernstesten Themata mit Feuereifer ver¬
tiefen , aber in Gesellschaft von Leuten , mit welchen ihm!
die innere Fühlung abging , besonders aber Damen gegen¬
über , war er meist von einer Schweigsamkeit, die fast¬
en Unbeholfenheit grenzte . . ,

. . (Fortsetzung folgt .) , M , , i



Lokales . I
Wildbad , 2 . Januar . Das erste Blatt des neuen !

Jahres ! Wieder ist ein Jahrgang in sich abgeschlossen,ein neuer wird begonnen. Was wird die Zukunft bringen,was birgt die Zeit in ihrem dunklen Schoß ? Im großenund ganzen wird auch das neue Jahr wieder seinem Vor¬
gänger gleichen : Neben gutem Erfolge einiges Mißlingen ,neben vielen Freuden ein bisch-n Leid , neben einer langenReihe froher Tage etliche trübe Stunden neben duftendenRosen auch ein paar Stachel , ! rbeit und Sorgen, Müheund Erquickung, Unrast und befreiende Ruhe, alles, allesin buntem Wechsel . Lassen wir uns aber vom Leide nichterdrücken . Wäre der Winter kein stürmischer , rauher undwilder Geselle , würden wir dann des Frühlings so sehnlichwarten , wär' dann so lieblich der Mai ? „Arbeiten und
nicht verzweifeln" , sagt ein altes Leitmotiv. Hat es nicht

recht ? Was sagt der biblische Sänger anderes, wenn er
Mühe und Arbeit als Köstlichkeit des abschließenden Lebens
bezeichnet? Ist es wirklich als Fluch zu betrachten, wenn
dem ersten Menschen für das Paradies die „Arbeit im
Schweiße des Angesichts " ward ? Gott sei tausendmalDank gesagt für dieses unvergleichliche Geschenk ! Darum
laßt uns arbeiten bis zum letzten Atemzuge , ein jeglicherin seiner Art ; denn köstlich ist unser Leben nur dann,wenn es Mühe und Arbeit ist . — Auch im neuen Jahre
soll es unsere Arbeit und Aufgabe sein, täglich ' unserer
Leserschaft geistige Erfrischung in bunter Mischung zu ser¬vieren und besonders das , was in unserer Heimatstadt vor
geht , wollen wir genau unter die Lupe nehmen .

Wildbad , 2. Januar . Turnerisches . Für Vereins¬
treue und eifrig? Mitarbeit in den Zeitraum von 25 Jahren
wurden zu Ehren -Mitgliedern ernannt und erhielten die da¬

zu gehörige Ehren -Urkunde : Ehr . Kernpf , Hotelier ,Wilh . Schmid , Schneidermstr. und Frau Treiber
zum „Windhos" an Stelle ihres verstorbenen Mannes . —
Für 15 -jährige Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet und er¬
hielten Diplome : Herm . Treiber , Otto Volz ,Sattlermstr., und Fritz Meßner . Den Jubilaren ein
schallendes „ Gut Heil" !

Achtung ! Im Laufe dieser Woche werden wir
unserer verehelichen Leserschaft , leider etwas verspätet, ein
Neujahrs - Präsent in Form einer schönen Schreib¬
mappe, mit künstlerischem Titelbild und Kalender, über¬
reichen .

Druck ,°nL Rrrla « der Nerrch . tzsfWLnnschen BEdrmkeM !N
WWrLad . i. R. : Wwj SMln. dasWA.

HL -

Damtzn - Favkbu
gestrickte ,

m modernen Farben , sowie auch weiße und schwarze, aus

KL .
M bester Wolle , nur gute Fassons und schöne Dessins H

zu billigen Preisen bei

Köuig -Karl -Straße .

Für die
: Winter-Saison:

empfehle mein großes Lager in

aller Art , vom einfachst , bis feinste
Ns, M»»,

für Herren und Knaben

Rarl Rometsch ,
Kürschner ,

Ankauf von Marder-, Iltis - Fuchs-
und Hasenfelle » zu höchsten Preisen.

: Kigerre i
Küvschrrer -Werkstätle .

Evgl . Rirchenchor
Wildbad .

Heute Abend

8mK8lu»6v
Damen und Herren 8 Uhr.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.

8»mm6t
Lltziäelwn

für Kinder, in allen Größen
Mk 4,4 « . F. 5,80 etc
bei

Helene Schanz
König-Karlstraße .

:: üvrron - u . iLirabnn - ::

FaKä ^vvsIvn
in enormer Auswahl

von Mk . 2 .— bis Mk . 14 .

Smsttts
in allen Farben und modernen Dessins.

witKltzielwn 8 o 8 en
empfiehlt billigst

In meinem Neubau (Kappel¬
berg) habe ich eine schöne

Mshttnttg
von 2 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten.

Karl Hammer , Wegwart.

I.ULI»-
LÜAsl-LoNIon

— per Paket 2 « Pfg . —
sind erhältlich bei

Robert Treiber .

--s»r! 201»
auf sämtliche

uttt -Mnt

Blau , grün
tzie große Mode

türkische Neuheiten
LrL § sllLeko2sr .

VN »

I

mit Ausschluß der Plüsch - «ud
Sammt -Paletots .

Königs. Hoflieferant,Köuig - Karl - Straße 187 .
Eine große Auswahl in

prima

81rumpk-
IVollv

findet man bei Robert Treiber .

WM )
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preisen

Vf . 8VN .
Neue

, : : : :

getrocknete Schneidebohnen ,
Zwetschgen, Aprikosen, Dampfäpsel

empfiehlt billigst
Drogerie Kcrns Kvunöner .

Trotz des große « Aufschlages in alten

VGGGS DDTSD
und der enorm hohe « Preise der diesjährigen , bin ich durchfrühzeitige Deckung meines Lagers in Stand gesetzt , meinLArskanntc : :
guten Qualität , verschied . Jahrgänge
in rot und weiß , uo h äußerst billig zu offerieren . — Wirtemache ich auf ein sehr großes Quantum

1WA" Rotwein
aufmerksam und stehen Muster und Preise- gerne zu Diensten. - -

Lmil Utzisvl,
SHAhwarW - GesHAst

W »i ( A . Schuhmacher, Hauptstraße 117,empfiehlt sein gut sortiertes Lager autgearbeiteterSchuhe u. Stiefel jeder Art fkx Herren ,Dame », Knaben , Mädchen »O Kinderin Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie uQualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmntr ^galoscheu , Holzschuhe mit u. ohne Filzfntrc ? Preisesbilligst . Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturenrasch u . HMgü-

Heschwist . A ^ eurrd
haben in nachstehenden Artikeln ein reich sortiertes Lager,in allen Qualitäten n . Größen , zu billgsten Preisen :

1 .

Ink . : L . LIumentks .1
empfiehlt :

Waffen , Munition , Jagdgeräte , Tonristen -Artikel,MZ Sport -Artikel . MZPreislisten stellen zu Diensten. Reparaturen werden angenommen.

Ehe man Möbel kauft, besichtige man

MiM
'
s MkllHtt

Pforzheim :: Waisenhausplatz 8 .
Es ist und bleibt eine Kut« , billiK« kkriuKSinellcin allen Sorten

Möbeln und Wetten
: : : : bei nur knebmävnisvker ^ vsfübrnliA . : : : :

» » » » » » » SW!
Das Desls Dir äie

bestes Stärkung s- und
Erfrischungs mittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von I . C . Fochtenbergev
inHeilbronu .Lieferant sürstl.
Häuser, Ewendiplom . Fein¬stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk. —.45 . - .65 , u. 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad

Drogerie .

1
Damen - Hemden ^ Herren - Hemden

- Beinkleider E ° Beinkleider
- Reformbeinkl . D - Unterjacken

- Hemdhosen ^ Knaben Hemden , Hosen- Untertaille » , ^ und Hemdhosen .

0Q0OOV-
VOO-
808cr

-2Oi

c

-Uk-
Porsicn

von 'Ucrul Köhler :.

: : Preis 1 Mk . ::
Hier zu haben in der
Gnst . Riexinger 'sche»

Buchhandlung .
, ss

zöooo- —- - oocro8o

Trkotclgen
für Herren , Damen und Kinder,der besten Systeme und Gewebe.

Darnenherndhofen (Kombincrtions ).Dr. IIntsMöiLurlA ;
I^LIl§

'3 V76LL86l86ltl § Saus Schafwolle und Baumwolle gemischt.

Schließers Knüpf - Grikols .iMmaäura Äl«riuo
seidenweiche Ware aus edelsterNildelta Baumwolle hergestellt .

Socken, Strümpfe
Schlaf -Anzüge .

PH. Bosch, - Wildbad -
Hauptftr. 121

Meise
aller Art empfiehlt

Wiih . Bohnenberaer .
moderne Ausführung , liefert rasch nnd1 Z811VDU . »I ' I « D billig die Buchdruckern B . HosmMn.
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